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stiıftender Manıtous un der Glaube den unheıulvollen Eintluß inrer Reint:-
SUNSCH ist unıyversell. ıcht LLUT hbe] den Fox wırd SIC wahrend diıeser eıt AUS
der (Gemeinschaft entfernt.

Wir sehen, daß die moderneren religiösen Ansichten der Fox CHhTSEst-
lıchen („edankengängen sechr nahekommen. Mäamatomen!], „Religion“ auf
cQhristlichen Einfluß zurückzuführen ıst abwegig, doch hat das Christentum SCINCN
eıl dazu beigetragen, den Gegensatz zwıschen „Religi0n“ un! „Magıe” (mäne-
towi) verschärfen und dıe letztere verschwınden lassen

Zum 70 Geburtstag des Bibliothekars der Bıbliothek
der Propaganda, Johannes Dindinger

Langjaährige, fruchtbare Bezıehungen bestehen zwıschen Dindinger un!
dem „Institut tür mıssıonswissenschaftliche Forschungen“ un!: unNnseTeTr Zeitschrift
azu kommen großen Verdienste die Pflege der Miıssionsgeschichte.
Deshalb ertüullen WIT 1NC Pflicht der Dankbarkeit, WIT dem Bibliothekar
der Propaganda ZU Vollendung des Lebensjahres C1inNn Gedenkwort wıdmen

Johannes Dındinger ?, geboren dept 18851 Heinrichsdorf/Lothrin-
gen! trat 1901 das Noviziat der Oblaten VO der Unbefleckten Jungfrau
Maria ı1 Houthem (Holland) CIN, wurde 1902 SCINET besonderen Fäahig-
keiten: nach Rom geschickt, der Gregoriana Philosophie und Theologıe
studıerte, der Philosophie dıe Doktorwürde erwarb un! Marz 1907
ZU Priester geweıht wurde. Aus Gesundheitsrücksichten mußte 1908
Studien unterbrechen un kehrte dıe Heimat zurück, Ordenshaus
St. Bonifaz Hünfeld Vorlesungen über Phiılosophie hıelt Aber schon bald
sollte SCIN Lebenslauf CINC andere Richtung nehmen nd auf größere Aufgabengelenkt werden, enn hatte das Glück, Zeitverhältnissen und C1INeCeT Persön-
lichkeit begegnen, dıe ür weıteres Leben bestimmend

In den Jahren 910/11 War 1 Deutschland CIM großes Interesse für dıe
bisher ArS vernachlässigte wıssenschafitliche Behandlung des Missionswesens
erwacht und hatte ZUTLTE Gründung des „Instituts tür mi1issionswissenschaftliche
Forschungen“ und der „Zeıtschrift für Missionswissenschaft“ geführt:; azu am.
daiß dieser Bewegung Kobert Streit OMI., C1IN Ordensbruder Vo  5

Dindinger, N wesentlich beteiligt war *. Diese beıden Umstände wurden
für den ferneren Lebensweg entscheidend und beweisen wieder einmal die
tiefe Wahrheit der Inschrift Grabmal Hadrıans V} Quantum refert
qua«c tempora vel optımı vırtus incıdat. Der weıtere Lebensweg. des

Dindinger ist ınfolge dieser gluüucklichen Begegnung auf diıe Missıonswissen-
schafit gerıichtet und durch tolgende Aufgaben gekennzeichnet: Miıtarbeit
der Bibliotheca Missionum un TE Fortsetzung, dıe Neuordnung der Mis-
s1ıonsbibliothek der Propaganda und ihre Leıtung, Professor für Mıssı0ns-
geschichte Rom, Mıtarbeiter der Bibliografia Missionaria, Veröffentlichung
zahlreicher missionswissenschaftlicher Autfsätze un! Arbeiten.

Vgl Dorotheus Schilling O.F 11nı dı Padre Dindinger, {1
Pensiero Missıonarı10o. Roma 1942, fasc. 136/41

Vgl die Artikel VO  e} Kılger und Maas 11} ZM, Muünster 1935,
2011 214
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An der Spitze seıner Leistungen steht hne Zweifel dıe Bibliotheca Mıss10-
NUuM, dıe seıt 1916 Bänden VOo  _ Robert Streit unter Mitarbeit VO  3

Dindinger nach dem ode des Streit von Dindinger unter Miıtarbeit VO'  -

Rommerskırchen herausgegeben wurde und 1951 mıt dem and Afrı-
kanısche Mıssijonsliteratur (1053—1599) als Veröffentlıchung des Instituts für
missıonswissenschaftliche Forschungen erschıenen 1St Dieses monumentale
Werk ist nıcht CIn eintacher Katalog des Missionsschritttums sondern enthalt

Dieauch vıele Angaben er Inhalt un Vertasser miıt Liıteraturangaben
chronologische Ordnung des Werkes hat den Vorteil daiß INa  =| sıch uüuber den
Stand des mıssıonarıschen Schrifttums bestimmten Periode schnell unter-
richten annn

Als RKobert Streit 1924 als eıter der Buchere1 der Vatikanıschen Missıons-
ausstellung nach Rom berufen wurde un! dıese Bücherei 1927 mıt der Bibliothek
der Propaganda vereinıgt wurde hat Dındinger, der 1926 nach Rom kam,
sıch dıese Bibliotheksangelegenheiten verdient gemacht hat für dıe
Neuordnung und Katalogisierung der Propaganda-Bibliothek gesorgt deren
Leiter nach dem ode VO  $ Streit wurde.

Im Jahre 19392 wurde Dindinger mıt Vorlesungen über Missionsgeschichte
der Hochschule des Collegium rbanum ı Rom beauftragt un 1933 wurde
ZUunhT Professor für Miıssionsgeschichte dem Von Pius gegründeten

Missıonswissenschaftlichen Institut ernannt das mıt der Hochschule der Propa-
ganda verbunden 1St Unter SCINCT Leitung haben mehrere Hörer ıhre Kr
Dissertation vorbereiten können

Auch dem verdienstvollen Werk der Bibliografia Mıssıionarıa, das seıt
1936 jahrlıch VO Rommerskirchen herausgegeben wırd hat Dındinger
mıt Kat und JTat sıch beteilıgt SC1N Name steht als Miıtherausgeber col}
assıstenza del (Hovannı Dindinger auf dem Jiıtelblatt.

Die eıt SC1NC€E5 römiıschen Autfenthaltes WAar War wesentlichen mıiıt der
Herausgabe der Bıblıotheca Mıssıonum un! mıt der Leitung der Miıssions-
bibliothek un!' mıt Vorlesungen ausgefüllt, ber Dındiınger tand doch noch
Gelegenheit und Kraft ZUTC Veröffentlichung VONn missjionswissenschaftlichen
Auftsätzen. Dorotheus Schilling OF  S hat diese Spezialstudien bıs ZU Jahre
19492 zusammengestellt. Aus dieser Liste SC1 besonders hervorgehoben die
bekannte ylloge, 1939 namenlos veroöffentlichte 5Sammlung VO  _ Missıions-
erlassen der Päpste un: Römischer Kongregationen se1t 907 diıe besonders
tur das Missionspersonal der Missionsfront normafıve Weisungen vielsei-
Uger Art un! den Vertretern der Missionswissenschaft reichen Stoff für iıhre
Studien bıetet der Herausgabe dieser wichtigen Quellensammlung hat

Dindinger wesentlichen Anteiıl Mit esonderem ank soll hıer erwaäahnt
werden, daß Dındınger miıt mehreren Autfsätzen der ZM S VOTr 1935 Ver-
treten ist un be1ı der Neugründung der Zeitschriftt 1955 SC1M Interesse für
die Münsterer ‘ Missionstradıtion dadurch zeıgte, dafiß sıch die Liste der
ständıgenMitarbeiter aufnehmen ieß un! schon 1111 Jahrgang 1939 ert-
vollen Beıtrag ber diıe Sammlung römischer Missıonserlasse veröffentlicht hat
eitere Artikel aus seıinNner Feder SIN seıt 1949 der Bıblıografia Missionarıa
angegeben.

Beim Rürkblick auf dıeses der Missionswissenschaft gewıdmete Leben sSCcC1
1N€e Außerung Pius XI erınnert, der aucnh großen eıl seınes Priester-

Vgl Generalregister der (1910/35) von Kılger, Münster 1935,
4, H
5“
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lebens 177 der Stille hınter Büchern undj ın einer Bibliothek verbracht hat Bei
einer Audıenz des Internationalen Physiologenkongresses Sept. 1952
sprach der Papst er aıe Arbeıt ım Dienste der reinen Wissenschaft und berief
sıch dabei auf sSe1NE eıgene langjäahrıge wissenschaftliche Berufstätigkeit 1ın der
Amßrosiana und 1n Äder Vatikanischen Bibliothek. Kr denke daran ohne Be-
dauern, denn habe dıe Kritik, dıe auf den Männern der Wissenschait
lasten scheınt, als ob INT Studienleben eın Mißbrauch des Lebens WwWare und s1e
dem Leben wenıger Nutzen brachten, schon fruher nıcht gefurchtet: „Gerade das
Gegenteil ıst wahr! Wenige Dınge sınd tür das Leben wertvoll W1e dıe
Wissenschaift, auch WEnnn S1e eın wen1g 1n der Vereinsamung gepllegt wiırd
Diese Notwendigkeit einer gewı1ssen Vereinsamung, eiınes geW1sSenN Siıchabschlie-
Bens entspricht der Isolierung, WI1EC S1C uns auf dem Gebiete der materiellen

&. Diesen päpstliıchen Lobspruch auf wissenschaftlicheNatur begegnet
Berufsarbeit dart auch Dındınger tür sich 1n AÄnspruch nehmen und das

mehr, weiıl er nıicht 1mM profanen Bereich gefoörscht hat, ‚ sondern miıt seiner
SaAaNZCH Kralt 1m Dienste der theologia stand un! m3ttelbar wenıgstens
1mMm Dıienste des heilıgen Werkes der Glaubensausbreitung. eın Beispiel stiller
Forschertätigkeıit moge der Jjüngeren Generatıon in den Missionsgenossen-
schaften Ansporn se1nN, die Arbeit der 1U  — ımmer mehr aussterbenden alteren

DemGeneration der deutschen Missicnswissenschaftler mutıg fortzusetzen.
70jährigen aber wünschen WIFr 1M Namen des Instıtuts un: er eıt-
SCHFriit dıe Vollendung der Bibliotheca Missiqm_qn, indem WITr ür ıhn das
Altersgebet des Psalmisten ® sprechen:

Ne abjecerıs Cu tempOTrE senectutis: cum defecerınt
VvViıres e1uS, dereliquerié C4 ; Deqs no lı Stare procul
a h .

Ma x Bıerbaum.unster | Westf.)

Dritter missionskatechétischer Kursus in Limburg/Lahn
Vom bıs Aprıl 951 tand ım Kloster der Palottinerinnen 1n Lifixburg

Lahn) der dritte missionskatechetische Kursus STa Anwesend die schon
katechetisch vorgebildeten Schwestern Aaus den verschiedenen Frauen-Missıons-
orden ın Sud- und Westdeutschland. Dr. Decking VO Priestersemıinar ın
Münster und Dr Wittkemper, Lektor der Theologıe 1n Oeventrop, leıteten
den Kursus. Die Ausbildung umfalste auf. dieser Tagung: Weiterbildung 1m
Neuen Testament, Einführung in dıe Glaubenslehre, Methodik und Pädagogik;
ergiebig wurden auch praktische Lehrproben gehalten.

Die teilnehmenden Ordensschwestern wachsen D eıner intens1VvV arbeitenden
Gemeinschaft ZUSAMMECN; die dargebotenen Stoffe werden daheim 1Mm. Laufe des
Jahres durch prıvates Studıium ergänzt un! vertieft. Die große Begeısterung
der teilnehmenden Schwestern Läßt hoffen, da{fß Jangsam und stetig tüchtige
Dozentinnen herangebildet werden, dıe in ‚ıhren Orden gee1gnete Novizınnen
und 1$Chwestern Katechetinnen ausbilden. damıt s1ıe_ 1 den Missionsländern
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